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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 18. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Topfstedt am 19.10.2006 wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.:  34/18/06
über die überplanmäßige Ausgabe für die Sanierung kommunaler
Wohnungen
II. nichtöffentlicher Teil – keine Beschlüsse –

Einladung
zur 19. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  16.11.2006 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Saal Gaststätte Obertopfstedt

Eine nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes.

gez.: Halecker/ Bürgermeister

Einladung
zur 17. Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Greußen

am 14.11.2006, um 19.00 Uhr,
in der Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ Greußen

– nichtöffentlich –
Tagesordnung:
1. Bestätigung der Niederschrift der 16. Sitzung
2. Gebührensatzung Kita
3. Parkgebühren
4. Tagesordnung nächste Stadtratssitzung
5. Sonstiges. Steinmetz/ Bürgermeister

Einladung
zur 26. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

- öffentlich – nichtöffentlich -
Datum:  09.11.2006 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Versammlungsraum Ratskeller

Tagesordnung
–öffentlicher Teil  –
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 25. Sitzung

– öffentlicher Teil -
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Informationen zum Abschluß der Baumaßnahme Vikarienstraße
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste
– nichtöffentlicher Teil –
7. Bestätigung der Niederschrift der 24 Sitzung

 – nichtöffentlicher Teil -
8. Erarbeitung von Prioritäten für den Haushaltsplan 2007
9. Beschlußfassung zu Stundungsangelegenheiten
10. Verschiedenes
11. Schlußwort gez. Specht/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Topfstedt
Erlass von Satzungen
Die vom Gemeinderat Topfstedt am 27.04.2006 beschlossene 3. Änderung
zur Benutzungs- und Gebührensatzung der Gemeinde Topfstedt für das
Bürgerhaus im Ortsteil Niedertopfstedt ist mit Beschluss-Nr. 30/15/06 zur
rechtsaufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 19.06.2006 eingegangen.
Nach §§ 19 ff ThürKO i.V.m. § 2 Abs. 5 Satz 2 ThürKAG darf die Satzung
nach Ablauf eines Monats bekannt gemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (§ 21 Abs. 3 ThürKO i.V.m
§ 2 Abs. 5 Satz  3 ThürKAG ). Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht
werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag – Siegel –

Schmalfuß
Amtsleiter Kommunalaufsicht

3. Änderung zur Benutzungs- und Gebührensatzung der
Gemeinde Topfstedt für das Bürgerhaus im Ortsteil
Niedertopfstedt
Aufgrund der §§ 18 Abs. 1 und 2, 19 Abs. 1, 20 Abs. 1, 2, 3 und 4 sowie 54
Abs. 1 und 2 der Thüringer Kommunalordnung in vom 16.08.1993 (GVBl.
S.501) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.01.2003 sowie der §§
1,2,3,4,10 und 12 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes  (ThürKAG)
in der Fassung vom 07.08.1991 (GVBl. S.285) hat der Gemeinderat der
Gemeinde Topfstedt am 14.11.1994 folgende Satzung und mit Beschluß
30/15/06 vom 27.04.2006 die 3. Änderung des § 5 beschlossen.

Alt:
§ 5

Gebührenpflichtige Benutzung
Für sonstige Veranstaltungen von juristischen oder privaten Personen so-
wie ortsfremden Vereinen und Verbänden sind für die Benutzung folgende
Gebühren zu entrichten:
Veranstaltungsraum und Küche 60,00 €
Heizkostenpauschale während der Heizperiode 18,00 €
Energiekosten pro kwh   0,18 €
Neu:

§ 5
Gebührenpflichtige Benutzung

Für sonstige Veranstaltungen von juristischen oder privaten Personen so-
wie ortsfremden Vereinen und Verbänden sind für die Benutzung folgende
Gebühren zu entrichten:
Veranstaltungsraum und Küche 70,00 Euro
Heizkostenpauschale während der Heizperiode 20,00 Euro
Energiekosten pro kwh   0,20 Euro

Topfstedt, den 30.10.2006

gez.: Halecker/ Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Einladung
zur 18. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– öffentlich – nichtöffentlich –
Eine nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes.

gez.: Dießl/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Wasserthaleben
Erlass von Satzungen
Die vom Gemeinderat Wasserthaleben am 16.3.2006 beschlossene 2. Än-
derung der Hauptsatzung der Gemeinde Wasserthaleben ist mit Beschluss-
Nr. 23/14/06 zur rechtsaufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 28.09.2006 eingegangen.
Nach §§ 19 ff ThürKO darf die Satzung nach Ablauf eines Monats bekannt
gemacht werden.
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2. Änderung der Hauptsatzung
der Gemeinde Wasserthaleben

aufgrund des § 19 ff der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) vom
16.08.1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) in Ver-
bindung mit § 4 der Thüringer Bekanntmachungsverordnung (ThürBekVO)
vom 22.08.1994
(GVBl. S. 1045) beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Wasserthaleben
in seiner Sitzung am 16.03.2006  nachfolgende 2. Änderung zur Haupts-
atzung der Gemeinde Wasserthaleben vom 24.11.2003.
Alt:

 § 10
Entschädigungen

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche Mitwirkung
bei den  Beratungen und Entscheidungen des Gemeinderates und sei-
ner Ausschüsse als Entschädigung:
ein Sitzungsgeld von 20,- DM bzw. ab 01.01.2002 10,- Euro für die
notwendige, nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des Gemeinde-
rates.
Dabei dürfen nicht mehr als zwei Sitzungsgelder pro Tag gezahlt werden.

(2) Mitglieder des Gemeinderates, die Arbeiter oder Angestellte sind , ha-
ben außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienst-
ausfalls. Selbständig Tätige erhalten eine Pauschale Entschädigung von
15, - DM bzw. ab 01.01.2002 8,- Euro je volle Stunde für den Verdienst-
ausfall, der durch Zeitversäumnis in Ihrer beruflichen Tätigkeit entstan-
den ist.
Sonstige Mitglieder des Gemeinderates, die nicht erwerbstätig sind,
jedoch einen Mehrpersonenhaushalt von mind. 3 Personen führen , ( §
13 , Abs.1 Satz 4 ThürKO ) , erhalten eine Pauschalentschädigung von
10,- DM bzw. ab 01.01.2002 5,- Euro je volle Stunde. Die Ersatz-
leistungen nach diesem Absatz werden nur auf Antrag sowie für
höchstens 8 Stunden pro Tag und auch nur bis 19.00 Uhr gewährt.

(3)  Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekosten nach
dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.

(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Mitglied des Gemeinderates sind,
gelten die Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, des Verdienst-
ausfalls bzw. der Pauschalentschädigung und der Reisekosten (Abs. 1,
2 u.3) entsprechend.
Bei Wahlen gilt für die Mitglieder des Wahlausschusses sowie der Wahl-
vorstände die Satzung der Gemeinde Wasserthaleben zur Entschädi-
gung ehrenamtlicher Wahlhelfer vom 29.05.2000.

(5) Für die Wahrnehmung besonderer Funktionen und die hier durch ent-
stehenden höheren Belastungen und Aufwendungen erhalten eine zu-
sätzliche monatliche Entschädigung:
der Vorsitzende eines Ausschusses von 25,- DM bzw. ab 01.01.2002
13,- Euro.

(6) Die ehrenamtlichen Kommunalwahlbeamten erhalten die folgenden
Aufwandsentschädigungen:
der ehrenamtliche Bürgermeister  pro Monat 70 % des festgesetzten
Höchstsatzes.
der ehrenamtliche Beigeordnete   pro Monat   25 % der Aufwands-
entschädigung des ehren amtlichen Bürgermeisters.

Neu:
§ 10

Entschädigungen
(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche Mitwirkung

bei den Beratungen und Entscheidungen des Gemeinderates und sei-
ner Ausschüsse als Entschädigung:
ein Sitzungsgeld von 10,- Euro für die notwendige, nachgewiesene Teil-
nahme an Sitzungen des Gemeinderates.
Dabei dürfen nicht mehr als zwei Sitzungsgelder pro Tag gezahlt wer-
den.

(2) Mitglieder des Gemeinderates, die Arbeiter oder Angestellte sind , ha-
ben außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienst-
ausfalls. Selbständig Tätige erhalten eine Pauschale Entschädigung von
8,- Euro je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeit-
versäumnis in Ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist.
Sonstige Mitglieder des Gemeinderates, die nicht erwerbstätig sind,
jedoch einen Mehrpersonenhaushalt von mind. 3 Personen führen , ( §
13 , Abs.1 Satz 4 ThürKO ) , erhalten eine Pauschalentschädigung von
5,- Euro je volle Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz
werden nur auf Antrag sowie für höchstens 8 Stunden pro Tag und
auch nur bis 19.00 Uhr gewährt.

Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (§ 21 Abs. 3 ThürKO).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen,

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag – Siegel –

Schmalfuß/ Amtsleiter Kommunalaufsicht

(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekosten nach
dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.

(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Mitglied des Gemeinderates sind,
gelten die Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, des Verdienst-
ausfalls bzw. der Pauschalentschädigung und der Reisekosten (Abs. 1,
2 u.3) entsprechend.
Bei Wahlen gilt für die Mitglieder des Wahlausschusses sowie der Wahl-
vorstände die Satzung der Gemeinde Wasserthaleben zur Entschädi-
gung ehrenamtlicher Wahlhelfer vom 29.05.2000.

(5) Für die Wahrnehmung besonderer Funktionen und die hier durch ent-
stehenden höheren Belastungen und Aufwendungen erhalten eine zu-
sätzliche monatliche Entschädigung: der Vorsitzende eines Ausschus-
ses von 13,- Euro.

(6) Die ehrenamtlichen Kommunalwahlbeamten erhalten die folgenden
Aufwandsentschädigungen:
der ehrenamtliche Bürgermeister   pro Monat   70 % des festgesetzten
Höchstsatzes.
der ehrenamtliche Beigeordnete   pro Monat   25 % der Aufwands-
entschädigung des ehrenamtlichen Bürgermeisters.

Alt:
§ 11

Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Alle amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Wasserthaleben wer-

den im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ veröffentlicht.
(2) Satzungen der Gemeinde werden öffentlich bekanntgemacht durch Ver-

öffentlichung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““.
(3) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Gemeinderates (§ 35

Abs. 6 ThürKO) sowie dessen Ausschüsse werden durch Veröffentli-
chung im „Amtsblatt der Verwaltungs-gemeinschaft „Greußen““ oder in
der Tagespresse bekanntgemacht.
Im übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentlichen Be-
kanntmachungen von Satzungen der Gemeinden, Verwaltungs-
gemeinschaften und Landkreise (Bekanntmachungsverordnung) in ih-
rer jeweilig geltenden Fassung Anwendung.
Falls mit Bekanntmachung auf Ausschlußfristen zur Geltendmachung
von Ansprüchen jedweder Art hingewiesen wird, gilt Abs. 1, wenn nicht
Bundes- oder Landesrecht die Form nach Abs. 2 als ausreichend gel-
ten lassen.

(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche. amtliche oder ortsüb-
liche) Bekanntmachungen gilt Abs. 1 entsprechend, sofern nicht Bun-
des- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

Neu:
§ 11

Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Alle amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Wasserthaleben wer-

den im „Amtsblatt  der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ veröffentlicht.
(2) Satzungen der Gemeinde werden öffentlich bekanntgemacht durch Ver-

öffentlichung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““.
(3) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Gemeinderates sowie

dessen Ausschüsse  (§ 35 Abs. 6 ThürKO) werden durch Veröffentli-
chung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ oder an
den Verkündigungstafeln bekanntgemacht.
Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen
des Gemeinderates, seiner Ausschüsse über Verkündungstafeln ist mit
dem Ablauf des ersten Tages des Aushanges an den Verkündungstafeln
an diesem Tage vollendet. Die Bekanntmachungen dürfen jedoch erst
am Tage nach der jeweiligen Sitzung abgenommen werden.
Im Übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentlichen Be-
kanntmachungen von Satzungen der Gemeinden, Verwaltungs-
gemeinschaften und Landkreise (Bekanntmachungsverordnung) in ih-
rer jeweiligen Fassung Anwendung.
Falls Bekanntmachungen auf Ausschlußfristen zur Geltendmachung
von Ansprüchen jedweder Art hingewiesen wird, gilt Abs. 1, wenn nicht
Bundes- oder Landesrecht die Form nach Abs. 2 als ausreichend gel-
ten lassen.

(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentlich, amtlich oder ortsübli-
che) Bekanntmachungen gilt Abs. 1 entsprechend, sofern nicht Bun-
des- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

Alt:
§ 12

Sprachform, Inkrafttreten
(1) Die in dieser Hauptsatzung verwandten personenbezogenen Bezeich-

nungen gelten für Frauen in der; weiblichen, für Männer in der männli-
chen Sprachform.

(2) Ab dem 01.01.2002 werden die Beträge in Deutscher Mark (DM) in
dieser Satzung durch die genannten Beträge in Euro ersetzt.

(3) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft. Gleichzeitig  tritt die Fassung vom 03.09.2001 außer Kraft.

Neu:
§ 12

Sprachform, Inkrafttreten
(1) Die in dieser Hauptsatzung verwandten personenbezogenen Bezeich-

nungen gelten für Frauen in der; weiblichen, für Männer in der männli-
chen Sprachform.



(2) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft. Gleichzeitig  tritt die Fassung vom 24.11.2003 außer Kraft.

Wasserthaleben, den 30.10.2006

Gez.: Dießl/Bürgermeister
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Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Bürgerinformation!
Die Beschlüsse der 14. Gemeinderatssitzung des Gemeinderates
Trebra (öffentlich – nichtöffentlich) lagen bei Redaktionsschluß noch
nicht vor.
Sie werden in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes bekannt ge-
macht.

Ackermann/ Bürgermeisterin

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., der 16.11.2006 Redaktionsschluß: Fr., der 10.11.2006

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Vergabe von Aufträgen mit geringem Auftragswert -
Leitlinien der Europäischen Kommission
Die Europäische Kommission hat in Form einer »Mitteilung zu Auslegungs-
fragen bzgl. des Gemeinschaftsrechts, das für die Vergabe von öffentlichen
Aufträgen gilt, die nicht oder nur teilweise unter die Vergaberichtlinien« fal-
len, eine Art Leitfaden für die Vergabe solcher Aufträge veröffentlicht. Diese
Mitteilung bezieht sich auf Aufträge unterhalb der Schwellenwerte für die
Anwendung der Vergaberichtlinien und auf Aufträge über Dienstleistungen
gern. Anhang 11 Teil B der Richtlinie 2004/18/EG und Anhang XVII Teil B
der Richtlinie 2004/17/EG, die die Schwellenwerte dieser Richtlinie über-
schreiten. Nicht behandelt werden ausdrücklich die Dienstleistungs-
konzessionen und die Baukonzessionen.
Ausgangspunkt für die Kommission ist dabei, dass nach ihren Feststellun-
gen Aufträge, für die die europäischen Vergaberichtlinien nicht gelten, nach
wie vor vielfach ohne Ausschreibung an lokale Anbieter vergeben würden.
Dabei würden Aufträge mit geringem Volumen, die den größten Teil der
öffentlichen Aufträge ausmachten, europäischen Unternehmen,
insbesondere kleinen und mittleren, erhebliche Chancen bieten. Auch könn-
ten die öffentlichen Verwaltungen mit offenen, wettbewerbsorientierten
Vergabeverfahren eine größere Anzahl von Bietern ansprechen und damit
interessantere Angebote erzielen.

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 20. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Westgreußen am 24.10.2006 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
I. öffentlicher Teil – keine Beschlüsse –

II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 35/20/06
zu Grundstücksangelegenheiten

Bürgerinformation!
Der Termin der 10. Gemeinderatssitzung  (öffentlich - nichtöffent-
lich) steht zur Zeit noch nicht fest.
Es wird rechtzeitig mit Einladung und Tagesordnung im Amtsblatt
bekannt gemacht. gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Betont wird in der Einführung der Mitteilung, dass sie keine neuen rechtli-
chen Regeln setze und dass die Auslegung des Gemeinschaftsrechts
letztendlich in jedem Fall Sache des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) sei.
Rechtlicher Hintergrund
Die Richtlinie hält zunächst fest, dass Auftraggeber aus den Mitgliedstaa-
ten bei der Vergabe öffentlicher Aufträge, die in den Geltungsbereich des
EG-Vertrages fielen, an die Vorschriften und Grundsätze dieses Vertrages
gebunden seien. Der EuGH habe daraus eine Reihe bei der Auftragsvergabe
zu beachtender Grundanforderungen entwickelt. Nach seiner Rechtspre-
chung schlössen der Gleichbehandlungsgrundsatz und das Verbot der Dis-
kriminierung aus Gründen der Staatsangehörigkeit eine Transparenzpflicht
ein. Danach müsse der Auftraggeber zugunsten potentieller Bieter einen
angemessenen Grad von Öffentlichkeit sich erstellen, der den
Dienstleistungsmarkt dem Wettbewerb öffne und die Nachprüfung ermög-
liche, ob die Vergabeverfahren unparteiisch durchgeführt worden seien.
Diese Grundsätze würden nach der Rechtsprechung des EuGH auch dann
gelten, wenn die Aufträge vom Geltungsbereich der Vergaberichtlinien aus-
genommen seien.
Es müsse allerdings die sog. Binnenmarktrelevanz gegeben sein. D. h. die
Grundsätze würden dann nicht gelten, wenn Aufträge von sehr geringfügi-
ger wirtschaftlicher Bedeutung für Wirtschaftsteilnehmer in anderen Mit-
gliedstaaten nicht von Interesse seien. Die Kommission betont, ihrer Auf-
fassung nach müsse der Auftraggeber für jeden einzelnen Fall prüfen, ob
der Auftrag möglicherweise für Wirtschaftsteilnehmer aus anderen Mitglied-
staaten von Interesse sein könne. Sei das der Fall, müsse die Vergabe
unter Einhaltung der aus dem Gemeinschaftsrecht abgeleiteten Grundan-
forderungen erfolgen.
Die Kommission kündigt an, sie werde, so sie Kenntnis von einer mögli-
chen Verletzung der Grundanforderungen bei der Vergabe von öffentlichen
Aufträgen erhalte, die nicht unter die Vergaberichtlinien fielen, Vertrags-
verletzungsverfahren nach Art. 226 EG-Vertrag einleiten, wenn dies
angesichts der Schwere der Vertragsverletzung und ihrer Auswirkungen
auf den Binnenmarkt angemessen erscheine. In dem Entwurf der Mittei-
lung vom 11. 10. 2005 hatte sie noch angekündigt, solche Verfahren einzu-
leiten, wenn die beanstandeten Vergabeverfahren Auftragsvolumina von 10
% des jeweils aktuellen Schwellenwerts überschritten. Einen solchen Grenz-
wert enthält die hier besprochene endgültige Mitteilung nicht.
Grundanforderungen
In Abschn. 2 ihrer Mitteilung behandelt die Kommission die Grundan-
forderungen für die Vergabe von Aufträgen mit Binnenmarktrelevanz im Ein-
zelnen.
Hierzu gehören nach ihrer Darstellung
– die Bekanntmachung der Auftragsvergabe, um sicherzustellen, dass in

einem anderen Mitgliedstaat niedergelassene Unternehmen vor der Ver-
gabe Zugang zu angemessenen Informationen über den jeweiligen Auf-
trag haben, so dass sie ggf. ihr Interesse am Erhalt dieses Auftrags be-
kunden können,

– die Auftragsvergabe unter Berücksichtigung der Grundsätze des EG-
Vergaberechts.

Bekanntmachung
Die Kommission erwartet von den öffentlichen Auftraggebern, dass die
Bekanntmachung mit dem Ziel veröffentlicht werde, den Auftrag auf der
Grundlage echten Wettbewerbs zu vergeben. Dabei wird eingeräumt, dass
die Wahl des für die Vergabebekanntmachung am besten geeigneten Me-
diums Sache des jeweiligen Auftraggebers sei. Dabei sollte die Binnenmarkt-
relevanz des Auftrags ein maßgebendes Kriterium sein.
Als geeignete Medien werden genannt das Internet, nationale Amtsblätter,
Ausschreibungsblätter, regionale und überregionale Zeitungen und Fach-
publikationen, lokale Medien. Nach Auffassung der Kommission könnten
Auftraggeber nach wie vor auf lokale Medien wie Lokalzeitungen, Gemeinde-
anzeiger oder gar die Anschlagtafel zurückgreifen. Dies könne in speziellen
Fällen angemessen sein wie z. B. bei sehr kleinen Aufträgen, für die es nur
einen lokalen Markt gebe.
Zum Inhalt der Bekanntmachung weist die Kommission darauf hin, dass
nach der Rechtsprechung des EuGH das Transparenzerfordernis nicht
notwendigerweise eine Verpflichtung zur förmlichen Ausschreibung umfas-
se. Deshalb reiche eine Kurzbeschreibung der wesentlichen Punkte des zu
erteilenden Auftrags und des Vergabeverfahrens aus, die eine Aufforde-
rung zur Kontaktierung des Auftraggebers enthalte. Erforderlich seien die
Informationen, die ein Unternehmen aus einem anderen Mitgliedstaat
normalerweise für die Entscheidung benötige, ob es Interesse an dem Auf-
trag bekunden soll.
Die nach den Vergaberichtlinien vorgesehenen Ausnahmeregelungen, wo-
nach unter bestimmten Voraussetzungen Verfahren ohne vorherige Veröf-
fentlichung einer Bekanntmachung zulässig sind, gelten nach Auffassung
der Kommission auch für nicht unter die Richtlinien fallende Aufträge. Aus-
nahmen seien gegeben, wenn aufgrund nicht voraussehbarer Ereignisse
dringendes Handeln geboten sei, sowie für Aufträge, die aus technischen
oder künstlerischen Gründen oder aufgrund des Schutzes von
Ausschließlichkeitsrechten nur von einem bestimmten Wirtschaftsteilnehmer
ausgeführt werden könnten.
Auftragsvergabe
Zur Auftragsvergabe führt die Kommission zunächst aus, dass nach der
Rechtsprechung des EuGH die Verpflichtung zur Sicherstellung einer trans-
parenten Bekanntmachung automatisch mit der Pflicht zur Gewährleistung
eines fairen und unparteiischen Verfahrens einhergehe. Die Auftragsvergabe
müsse im Einklang mit den Vorschriften und Grundsätzen des EG-Vertrags
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Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
03.11. - 10.11.  Herr TA Klockmann
0 36 32 / 60 32 60
10.11. - 17.11. Herr Dr. Salzmann
03 60 20 / 7 28 32

Ordnungsamt

erfolgen.
Das lasse sich in der Praxis am besten wie folgt erreichen:
- Diskriminierungsfreie Beschreibung des Auftragsgegenstandes.
- Gleicher Zugang für Wirtschaftsteilnehmer aus allen Mitgliedstaaten.
- Gegenseitige Anerkennung der Diplome, Prüfungszeugnisse und sons-

tigen Befähigungsnachweise.
- Angemessene Fristen.
- Transparenter und objektiver Ansatz.
Die Auftraggeber seien berechtigt, durch bestimmte Maßnahmen die Zahl
der Bewerber auf ein angemessenes Maß zu beschränken. Hierzu könne
auf objektive Kriterien abgestellt werden wie z. B. Erfahrung der Bewerber,
Unternehmensgröße u. ä. Es könnten auch Losverfahren eingesetzt oder
Prüfungssysteme eingeführt werden. Dazu stellt sich die Kommission vor,
dass in offener und transparenter Weise ein Verzeichnis der geprüften
Wirtschaftsteilnehmer erstellt wird und im Rahmen des Verzeichnisses der
geprüften Wirtschaftsteilnehmer Aufträge bspw. im Rotationsverfahren ver-
geben werden.
Die Vergabeentscheidung müsse den zu Anfang des Verfahrens festgeleg-
ten Verfahrensregeln entsprechen und den Grundsätzen der Nicht-
diskriminierung und Gleichbehandlung voll und ganz Rechnung tragen.
Rechtsschutz
Die Kommission hebt hervor, dass der EuGH es für wichtig halte, dass
nachgeprüft werden könne, ob die Vergabeverfahren unparteiisch durch-
geführt würden. Dazu wird angemerkt, dass die Richtlinien über Nach-
prüfungsverfahren nur für die Aufträge gelten würden, die in den An-
wendungsbereich der Vergaberichtlinien fielen.
Bei Aufträgen unterhalb der Schwellenwerte sei zu berücksichtigen, dass
der Einzelne gemäß der Rechtsprechung des EuGH einen effektiven ge-
richtlichen Schutz der Rechte in Anspruch nehmen können müsse, die sich
aus der Gerneinschaftsordnung herleiteten. Soweit es keine einschlägigen
gemeinschaftsrechtlichen Bestimmungen gäbe, sei es Aufgabe der Mitglied-
staaten, für die erforderlichen Vorschriften und Verfahren zur Gewährleis-
tung eines effektiven gerichtlichen Schutzes zu sorgen.
Gemäß der Rechtsprechung zum Rechtsschutz dürften die zur Verfügung
stehenden Rechtsbehelfe nicht weniger wirksam sein als bei entsprechen-
den Ansprüchen, die auf nationales Recht gestützt würden. Auch dürften
sie keinesfalls so ausgestaltet sein, dass der Rechtsschutz praktisch un-
möglich oder übermäßig erschwert sei.
Schlussbemerkung
Den Kommunen sind die Vergabeverfahren unterhalb der Schwellenwerte
durch nationales Recht vorgegeben, indem über die entsprechenden Nor-
men des jeweiligen Gemeindehaushaltsrechts das anzuwendende Vergabe-
recht vorgegeben wird. Diese Rechtsordnung lässt im Allgemeinen nicht
zu, dass Aufträge gleichsam von selbst nur an lokale Anbieter gehen. Auch
der Rechtsschutz ist gewährleistet, wenngleich es zurzeit unterschiedliche
Auffassungen dazu gibt, welche Gerichtsbarkeit zuständig ist. So sehen
OVG Rheinland-Pfalz, Beschl. v. 25. 5. 2005 - 7 B 10356/05 - NZBau 2005,
411 = VergabeR 2005, 478 = DVBI. 2005, 988 = ZfBR 2005, 590, und das
Sächsische OVG, Beschl. v. 13. 4. 2006 - 2 E 270/05 - die Zuständigkeit der
Verwaltungsgerichte, während das Niedersächsische OVG, Beschl. v. 14.
7. 2006 - 7 OB 105/06 - von der Zuständigkeit der ordentlichen Gerichtsbar-
keit ausgeht. Da es ausdrücklich die weitere Beschwerde zum BVerwG
zugelassen hat, ist damit zu rechnen, dass in absehbarer Zeit das BVerwG
hierzu abschließend Stellung nehmen wird.
So gesehen ist die Mitteilung der Kommission für deutsche Kommunen im
Allgemeinen nicht von unmittelbarem rechtlichen Belang, außer der An-
kündigung, dass die Kommission ggf. Vertragsverletzungsverfahren einlei-
ten wird. Allerdings kann sie bedeutsam werden bei der Festlegung der
Wertgrenzen für beschränkte Ausschreibungen und freihändige Vergaben
im Rahmen von VOL/A und VOB/A oder sonstige sozusagen »freihändige«
Entscheidungen für diese Vergabeverfahren, sofern die zu vergehenden
Aufträge von Binnenmarktrelevanz sind. Nicht zu verkennen ist darüber hi-
naus die Bedeutung dieses Papiers für die nationale Gesetzgebung für
Vergabeverfahren unterhalb der Schwellenwerte. Zwar will es keine neuen
Rechtsregeln setzen, seine Wirkung kann aber durchaus ähnlich sein wie
die einer entsprechenden verbindlichen Richtlinie.

Mitteilung der Kommission zu Auslegungsfragen in Bezug auf
Gemeinschaftsrecht, das für die Vergabe öffentlicher Aufträge gilt, die nicht
oder nur teilweise unter die Vergaberichtlinien fallen vom 23.6. 2006.

Kommunalverwaltung 20061156

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
30.10.06 - 05.11.06 Löwen-Apotheke- Kindelbrück
06.11.06 - 12.11.06 Schloss-Apotheke-Gebesee
13.11.06 - 19.11.06 Markt-Apotheke-Greußen

Öffentliche Bekanntmachung
Die Lohnsteuerkarten 2007 sind den Arbeitnehmern übersandt
worden. Die steuerfreien Pauschbeträge für Behinderte und Hinter-
bliebene sind nach Möglichkeit, soweit sie dem Einwohnermelde-
amt vorliegen, bereits eingetragen.
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, vor Beginn des Kalenderjahres
oder vor Beginn eines Dienstverhältnisses bei der Gemeinde die
Ausstellung einer Lohnsteuerkarte zu beantragen, wenn ihm diese
nicht im Rahmen des allgemeinen Ausstellungsverfahrens zuge-
gangen ist.
Jeder Arbeitnehmer muß die Eintragungen auf der Lohnsteuerkar-
te 2007 überprüfen und unzutreffende Eintragungen berichtigen
lassen.
Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die Lohnsteuerkarte 2007 zu
Beginn des Kalenderjahres 2007 ihren Arbeitgebern auszuhändigen.
Auf die möglichen steuerlichen Nachteile bei schuldhafter Nichtvor-
lage bzw. nicht rechtzeitiger Vorlage der Lohnsteuerkarte 2007 wird
besonders aufmerksam gemacht.
Die Arbeitnehmer sind nicht berechtigt, Änderungen und Ergän-
zungen, auch bei offenbaren Unrichtigkeiten, auf der Lohnsteuer-
karte vorzunehmen. Derartige Handlungen sind verboten und strafbar.
Änderungen in den Besteuerungsverhältnissen des Arbeitnehmers
dürfen vom Arbeitgeber erst dann berücksichtigt werden, wenn ihm
die geänderte Lohnsteuerkarte vorgelegt worden ist.
Anträge auf Berücksichtigung von Kindern über 18 Jahre, Berück-
sichtung von Kindern unter 18 Jahre in besonderen Fällen (z.B. für
die keine steuerliche Lebensbescheinigung vorgelegt werden kann
oder ein Pflegekindschaftsverhältnis besteht)
Berücksichtigung erhöhter Werbungskosten oder Sonderausgaben
sowie außergewöhnliche Belastungen
Berücksichtigung von Aufwendungen zur Förderung des Wohn-
eigentums u.s.w. sind bei dem für den Arbeitnehmer zuständigen
Finanzamt einzureichen.
Wegen weiterer Einzelheiten wird auf die gleichzeitig mit der Lohn-
steuerkarte ausgehändigten Informationsschrift "Lohnsteuer 2007"
hingewiesen.

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Alles auf zum

         Greußener         Greußener         Greußener         Greußener         Greußener

       Lumpenball       Lumpenball       Lumpenball       Lumpenball       Lumpenball
11.11. um 11.11 Uhr

Sturm auf das Rathaus auf dem
Marktplatz mit viel Faschingsspaß

für alle Narren!!

11.11.2006 um 20.11 Uhr
Lumpenball (mit kleinem Programm) im Kulturhaus
Einlaß ab 19.00 Uhr Kartenpreis:  5,00 €

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Alles auf zur Kirmes
nach Clingen  am

04. und 05.11. 06 mit

Kirmestanz am Samstag
ab 20.00 Uhr in „Wolf´s Revier“ und Ratskeller
(Kartenvorverkauf bei N. Haupt, Lindenstraße 8)
Kirmesumzug am Sonntag ab 09.00 Uhr
in allen Kneipen Frühschoppen (im Ratskeller, Schützenhof,
„Kleine Wartburg“ und Sportlergaststätte)
Kirmestanz mit Beerdigung am Sonntag
ab 20.00 Uhr in „Wolf´s Revier“
Montag ab 09.00 Uhr Frühschoppen

in der neu eröffneten Sportlergaststätte.
An diesem Wochenende Schausteller auf dem Markt von
Clingen.

Es laden herzlichst ein:
die Kirmesburschen u. der SV Eintracht Clingen

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Einladung Würdigung Ehrenamt 2006
Sehr geehrte Vereinsvorsitzende und -mitglieder,
hiermit lade ich Sie herzlich zur Würdigung des Ehrenamtes
am 01.12.2006, um 19 Uhr, im Trausaal des Rathauses ein.
Wie in den vergangenen Jahren sollen auch zum Ende des Jahres
2006 Personen für ihre ehrenamtliche Arbeit öffentlich gewürdigt
werden.
Wir würden uns freuen, wenn aus jedem Verein ca. 5 Mitglieder an
der Ehrung teilnehmen könnten. Aus organisatorischen Gründen
erbitten wir um Rückmeldung im Ordnungsamt der Verwaltungs-
gemeinschaft, Tel. 762216 oder Fax 762276 bis zum 23.11.2006.

Steinmetz/ Bürgermeister

Information des Landratsamtes
Da es immer wieder zu Diskussionen zwischen den Mitarbeitern
der Entsorgungsfirmen und Bürgern hinsichtlich der Problematik
„Was gehört zum Sperrmüll?“ kommt, möchten wir folgende Infor-
mationen geben.
Sperrmüll wird flächendeckend im Kyffhäuserkreis pro Haushalt
zweimal jährlich (pro Entsorgung max. ca. 3,0 cbm) mittels Abruf-
karte entsorgt. Diese Karten sind Bestandteil des Abfallkalenders.
Der Sperrmüll sollte grundsätzlich erst nach Bekanntgabe des Ab-
fuhrtages durch die Entsorgungsfirmen vor dem Grundstück be-
reitgestellt werden.
Wir bitten um unbedingte Einhaltung dieser Festlegung damit die
Ordnung und Sicherheit in den Kommunen stets gegeben ist.
Zum Sperrmüll gehören Abfälle, die selbst nach einer Zerkleine-
rung nicht über die Restmülltonne entsorgt werden können, wie
z. B.

  • Möbel-Schrankteile • Teppich/Auslegware
  • Fußbodenbelag • Lampen
  • Schrott (Kantenlängen nicht mehr als 2 m)
  • Fahrräder/Karren (ohne Bereifung)
  • Betten • Matratzen
  • Gartenmöbel • Wäschespinnen, –körbe, -ständer
  • Regentonnen

Dagegen gehören alle Stoffe, die aus Bau- oder Renovierungs-
arbeiten resultieren nicht zum Sperrmüll, wie

• Türen, Fenster, Bretter • Elektroschrott
• Bauschutt • Maschen- und Stacheldraht
• Laminat • Styropordecken- oder -wandplatten
• Tapeten • Wertstoffe (Pappe, Folien, Flaschen,

  Gläser)
• Batterien • Öltanks
• Autoteile/Reifen/Räder/ • gesamte Haushaltsauflösung
  Gartenschläuche   (mehr als 3 cbm)
• jegliche Säcke mit diversen • Leuchtstoffröhren (Sonderabfall,
  Inhalten (z. B. Altkleider,   Entsorgung über Schadstoffmobil
  Hausmüll, Tapetenreste)   oder Elektrogeräteverwertung)

Dr. Fruth/ Amtsleiter

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Wer möchte von den Gewerbetreibenden in die-
sem Jahr den Greußener Weihnachtsmarkt wieder
mitgestalten?
Interessierte Händler und Gewerbetreibende, welche Weihnachts-
artikel am 09.12.2006 ab 13.30 Uhr auf dem Markt zu Greußen
verkaufen möchten, melden sich bitte schriftlich im Ordnungsamt
der VG Greußen mit dem gewählten Verkaufssortiment bis zum
09.11.06.   (Fax Nr. 03636 762276)

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92
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Gemeinde Niederbösa

Alles auf zur

   in Niederbösa
Freitag, den 03.11.06
Einläuten der Kirmes ab 19.30 Uhr
Samstag, den 04.11.06
Tanz mit „SMARAGD“ ab 20.00 Uhr
Sonntag, den 05.11.06
Umzug mit Erbsbär
Frühschoppen ab 10.30 Uhr

Es laden ein:
die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Niederbösa

Gemeinde Wasserthaleben

                 10. - 12. November 2006

Freitag, 10.11.  Kirmeseinläuten der Kirmesburschen
Samstag, 11.11. 14.30 Uhr  Kindertanz

    20.00 Uhr  Kirmestanz
Sonntag, 12.11.   9.00 Uhr  Umzug mit dem Erbsbär
                                            mit Ständchen
Es laden ein: SV Wasserthaleben e.V. und die Wirtin

Öffentliche Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Wasserthaleben
Die Wahlversammlung der Jagdgenossenschaft Wasserthaleben
findet am 17.11.2006 um 19.30 Uhr im Kulturraum der Gemeinde statt.
Alle Landeigentümer werden hierzu recht herzlich eingeladen.

Hanka/ Vorsitzender

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes der Jagdgenossenschaft Wasserthaleben

Entlastung des Vorstandes
4. Verabschiedung des bisherigen Vorsitzenden Herr Hanka
5. Wahl und Beglückwünschung des neuen Vorsitzenden
6. Kassenbericht
7. Bericht Jagdpächter
8. Verschiedenes und Anfragen
9. Schlußwort

Erinnerung an eine fast vergessene Partnerschaft
In den Jahren  1990/91 kam es zu zwei kommunalen Partner-
schaften zwischen Topfstedt  und Gerbach sowie Greußen und
Rockenhausen. Beide Orte gehören zur Verbandsgemeinde
Rockenhausen.
Während die Partnerschaft von Topfstedt und Gerbach bis Mitte
der 90 er Jahre sehr aktiv auf kommunalpolitischer  Schiene
gepflegt wurde und bis heute zumindest auf der Ebene von Ver-
einen sowie einer Vielzahl privater Kontakte weiter lebt kam für
die zwischen Rockenhausen und Greußen praktisch schon nach
ca. zwei Jahren das Aus.
Um aber speziell auf die Topfstedter Partnerschaft neu aufmerk-
sam zu machen möchte die Arbeitsgemeinschaft für Heimat-
geschichte Topfstedt den jüngeren Mitbürgern der Gemeinde,
welche damals zum Teil noch gar nicht geboren waren in unse-
rem ersten Beitrag dazu zumindest einige Informationen zur geo-
graphischen Lage und der territorialen Verwaltungsstruktur geben.
Gerbach liegt in der Nordpfalz am Fuße des Donnersberges und
hat 620 Einwohner. Die Gemeinde ist politisch selbständig und
gehört seit über drei Jahrzehnten zur Verbandsgemeinde Rocken-
hausen im Donnersbergkreis.
In ihrer bewährten Struktur weisen die dort vor herrschenden
Verbandsgemeinden viele Gemeinsamkeiten mit den
Verwaltungsgemeinschaften in Thüringen auf.
Sie waren bezeichnender Weise, im Gegensatz zu einzelnen Be-
strebungen im Bezug auf VG ´s hier, in Rheinland Pfalz zu kei-
nem Zeitpunkt in Frage gestellt. Man ist sich dort ihrer Bedeu-
tung im Bezug auf das Gemeinwesen im ländlichen Raum aus
der Erfahrung heraus bewußt.
Landwirtschaft sowie Weinbau prägen die Landschaft und wir
finden ein der Kyffhäuserregion vergleichbares Siedlungsmuster vor.
Folgende Kommunen gehören zu dieser:
Ortsname Einwohner 01.01.06
1. Rockenhausen

mit den Ortsteilen Dörnbach
und Marienthal) 5.992

2. St. Alban    346
3. Gerbach    620
4. Stahlberg    196
5. Beyerfeld – Steckweiler      48
6. Dielkirchen    594
7. Wurzweiler    206
8. Ruppertsecken    419
9. Katzenbach    577
10. Ransweiler    305
11. Schönborn    142
12. Bisterschied    284
13. Teschenmoschel    122
14. Dörrmoschel    162
15. Rathskirchen    238

Gemeinde Topfstedt

16. Imsweiler    630
17. Seelen    186
18. Reichthal    110
19. Gundersweiler    566
20. Gehrweiler    372

      Gesamt:     12.554
In einer der nächsten Ausgaben werden wir eine kleine geschichtli-
che Abhandlung mit Fakten und Höhepunkten zur Partnerschaft
veröffentlichen.

Arbeitsgemeinschaft Heimatgeschichte Topfstedt
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An alle Mitglieder und Freunde des DRK!
Wir laden ein zur jährlichen Hauptversammlung
am Freitag, den 10.11.06 um 14.00 Uhr
in „Wolf´s Revier“ Clingen, anschließend gemütliches
Beisammensein mit Kaffee und Abendbrot.
Anmeldung und Unkostenbeitrag von 2,00 € bitte zu
Kam. Stahlberg, Clingen, Brunnenstraße.

Ihr Ortsverein Clingen / der Vorstand

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:

Samstag 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Samstag, den 04.11.2006 ab 13.00 Uhr
Samstag, den 11.11.2006 ab 13.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Sonntagen möglich!

Einladung
Am Freitag, dem 10. November 2006,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 14. November 2006
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

AOK Thüringen mit Bestnoten im Kassentest
Zweiter Rang beim aktuellen Kassen Ranking des Ratgebers
„Rente-Geld-Versicherung“ von Öko-Test

Beim aktuellen Krankenkassen-Ranking des Ratgebers „Ren-
te-Geld-Versicherung“ von ÖkoTest belegte die AOK Thüringen
ganz aktuell im Oktober 2006 den zweiten Rang von 143 Kas-
sen. Vor allem beim Service und dem Geschäftsstellennetz wur-
de die AOK Thüringen mit einem „Sehr Gut“ ausgezeichnet und
gehört damit zu den 20 besten gesetzlichen Kassen in Deutsch-
land. Auch die Programme für chronisch Kranke erhielten eine
gute Bewertung. Besonders lobend erwähnte Öko-Test das AOK-
Modell zur minimalinvasiven Bandscheibenoperation.
„Unsere Versicherten und Kunden schätzen unsere Arbeit hier
vor Ort. Das Ergebnis bestätigt unsere kontinuierliche, gute Ar-
beit“, so AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis.
Die Kasse erhielt in diesem Jahr schon Bestnoten von mehre-
ren unabhängigen Marktforschungsinstituten in den Bereichen
Kunden- und Gesamtzufriedenheit sowie Erreichbarkeit.
Unter welchen Voraussetzungen ehrenamtliche Pflege-
personen rentenversichert sind
Unter bestimmten Bedingungen sind ehrenamtliche Pflege-
personen rentenversichert. Die Pflegekasse übernimmt für sie
die Zahlung der Rentenbeiträge. „Das ist zum Beispiel der Fall,
wenn man noch kein Altersrentner ist und neben der Pflege-
tätigkeit keine Beschäftigung mit einer wöchentlichen Arbeits-
zeit von mehr als 30 Stunden hat“, so Sylvia Molis, Regional-
leiterin der AOK in Sondershausen. Am besten sollte man mit
der betreffenden Pflegekasse sprechen. Dort kann auch geklärt
werden, ob eventuell eine rückwirkende Zahlung von Renten-
beiträgen durch die Pflegekasse in Frage kommt. Die
Rentenversicherungspflicht kann nämlich rückwirkend von dem
Tag anerkannt werden, ab dem der Pflegebedürftige Pflege-
leistungen erhalten hat.
Telefonaktion zu Herzschwäche am 6. und 7. November 2006
Die AOK und die Initiative SHAPE, eine europäische Organisa-
tion zur Aufklärung über das Krankheitsbild Herzinsuffizienz,
beraten und informieren Betroffene am 6. und 7. November 2006
bei einer gemeinsamen Telefonaktion über das Thema Herz-
schwäche und über spezielle Behandlungsprogramme für Herz-
patienten.
Nach Expertenschätzungen leiden in Deutschland etwa 1,8 Mil-
lionen Menschen an einer Herzschwäche (Herzinsuffizienz).
Jährlich sterben allein in Deutschland rund 50.000 Patienten an
dieser Erkrankung. Herzschwäche ist eine chronische Erkran-
kung, die mit Hilfe der modernen Medizin vielfach erfolgreich
behandelt werden kann. „Weil die Beschwerden und Symptome
der Patienten meist nicht so gravierend sind, bleibt eine leichte
oder beginnende Herzschwäche aber oft unerkannt“, erklärt
Dagmar Dammers, Ärztin der AOK Thüringen. „Erste Alarm-
zeichen sind Atemnot bei körperlicher Anstrengung oder sogar
in Ruhe, Schwellungen an den Knöcheln und ständige, uner-
klärliche Müdigkeit.“ Frühzeitiges Erkennen, eine gute medizini-
sche Behandlung sowie eine gesunde Lebensführung mindern
das Risiko der Betroffenen für einen Herzinfarkt.
Am Montag, 6. November 2006, und Dienstag, 7. November
2006, jeweils von 18 bis 20 Uhr beantworten Experten unter der
Service-Nummer 0800-0109030-1 Fragen zum Thema Herz-
schwäche.
Gesprächspartner sind Professor Markus Haass, Chefarzt am
Theresienkrankenhaus in Mannheim, Dr. Andrew Remppis, Ober-
arzt am Universitätsklinikum Heidelberg, Dr. Ralph Winkler, Ober-
arzt am Klinikum der Stadt Ludwigshafen, Professor Rainer Zim-
mermann, Ärztlicher Direktor am Klinikum Pforzheim, Dr. Christi-
an Zugck, Oberarzt am Universitätsklinikum Heidelberg.
Die AOK bietet bundesweit das strukturierte Behandlungs-
programm (Disease Management Programm, kurz DMP) für Pa-
tienten mit Koronarer Herzkrankheit (KHK) unter dem
Namen“Curaplan“ an.
Auskunft über Behandlungsprogramme für Herzpatienten gibt
es unter der Servicenummer 0800-0109030-2. Gesprächspart-
ner ist Kai Kolpatzik, MPH, Arzt beim AOK-Bundesverband. Beide
Servicenummern sind für die Anrufer kostenfrei.
Mehr Informationen im Internet unter www.aok.de (Rubrik Pro-
gramme für chronisch Kranke) und unter-www.herzschwaeche-
europa.de

Aufruf zur DRK-Blutspende!!!
Blutspendetermin:

Am Dienstag, den 07. November 2006
von 15-19 Uhr in der Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ am Kirchberg in Greußen!
Wir laden ein:  das Blutspendeteam vom Südharz-
krankenhaus Nordhausen
Organisator vor Ort:  DRK Ortsverein Clingen

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Einladung

zur   Mitgliederversammlung
des   SSV Niedertopfstedt 1991 e. V.

Datum:   Freitag, den 10.11.2006
Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:    Bürgerhaus Niedertopfstedt

Tagesordnung:
1. Bei Einlaß Restkassierung Beitrag 2006
2. Begrüßung
3. Rechenschaftsbericht vom 17.03. – 09.11.2006
4. Kassenbericht
5. Verschiedenes und Diskussion
6. Schlußwort

Gez: Rubelowski/Vereinsvorsitzender

Tag der offenen Tür
und

WAIDHOFFEST
am  03.11.2006       von 14.00 - 18 Uhr

im Seniorenzentrum Greußen
der Diakoniegesellschaft Helbe

Am Waidhof 1, 99718 Greußen
Programm:
14.00 Uhr
Eröffnung, anschl. Bauchtanzvorführung mit Madame
Dschamila
ab 15.00 Uhr
• Kaffee, selbstgebackener Kuchen  • Leckeres vom Grill
• Führungen durch die Häuser • Gemütliches Beisammensein
  bei volkstümlicher Musik
Stände:
• Sozialstationen der Diakoniegesellschaft mbH Helbe
• Selbsthilfegruppe der Angehörigen Demenzkranker
• Firma phil med aus Jena
• Töpferei Finger aus Weißensee
• Wäsche-Service Sondershausen
Angebote:
• Informationen zu den Angeboten des Seniorenzentrums
• Blutdruckmessen • Blutzuckermessen
• Venendruckmessen • Blutzuckermessen

Wettkämpfe  mit Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Kreisdamenpokal am 09.09.2006 in Niedertopfstedt
2. H. Häring 88 Ringe
3. B. Gerhardt 86 Ringe
4. U. Steinmetz 85 Ringe
9. H. Franke 78 Ringe
12. M. Götz 61 Ringe
14. N. Franke 45 Ringe
1. SSV Niedertopfstedt I 259 Ringe
3. SSV Niedertopfstedt II 184 Ringe
II. Landesmeisterschaften in den Auflagedisziplinen am 14.10.2006
   in Erfurt
LG-Auflage
4. B. Gerhardt 274 Ringe/ DAK + SEN
19. R. Spiering 288 Ringe/ SEN o.U.
20. W. Diederichs 286 Ringe/ SEN o.U.
KK-Auflage
4. H. Häring 258 Ringe
5. B. Gerhardt 257 Ringe
19. R. Spiering 268 Ringe
32. W. Diederichs 252 Ringe
III. Kyffhäuser- Jungschützen- Cup Abschlußstand 2006
Luftgewehr
1. Ph. Göpfert 707/ Auflage/ Sch.
3. Ch. Windisch 539/ Auflage/ Sch. (nur 3 WK)
6. M. Weidhaus 160/ Auflage/ Sch. (nur 1 WK)
2. P. Strutz 813/ Frei/ Jug.
3. D. Linder 770/ Frei/ Jun. B
Luftpistole
1. P. Strutz 1.404/ Jug.
6. Th. Steinmetz 1.254/ Jug.
1. R. Grüning 1.425/ Jun. B
3. J. Noa    758/ Jun. B (nur 3 WK)
3. Ph. Göpfert   632/ Sch.
4. Ch. Windisch   425/ Sch.     (nur 3 WK)
6. Ch. Keitel   189 Ringe/Sch. (nur 2 WK)

Herbsttour der Greußener Radsportler
Zum Ende der Saison ließen die RSVer mit einer Tour durch drei
Landkreise die Straßensaison 2006 ausklingen. Nachdem am Tage
vorher die Vereinsbergmeisterschaft verregnete, war zum Saison-
kehraus das herrlichste Herbstsonnenwetter auf ihrer Seite. Zehn
Unentwegte waren dabei, darunter die Gäste Roland Koch vom SV
Sömmerda sowie Dirk Siewart von Glückauf Sondershausen. Im
Vorjahr war der Standart-Kurs durch drei Landkreise schon einmal
in umgekehrter Richtung gefahren worden. Auch dieses Jahr gab
Vereinsschef Wolfgang Müller hierzu die Tour frei. So ging es in
flotter Fahrt nach Wasserthaleben, wo auf den Steigungen vor Ot-
terstedt und Bliederstedt Manfred Göttig, Sebastian Range und Dirk
Siewart schon einmal die Nase in den Wind hielten. Danach wurde
gschlossen dem heftigen Vorderwind über Thüringenhausen,
Bellstedt, Rockstedt bis zum Ebelebener Kreisel und nach Schlot-
heim Paroli geboten. In Richtung Mackenrode auf der Steigung Arat
nun mit dem starken Rückenwind im Kreuz trat Manfred Göttig mäch-
tig in die Pedalen und zog alleine in Front. Die beiden ältesten Teil-

nehmer, Dieter Langner und Ernst Neubert, bogen danach, lebhaft
verabschiedet, auf die B 84 in Richtung Allmenhausen ab. Sie steu-
erten über Ebeleben ihr Zuhause in Sondershausen bzw. in Berka
an. Der Rest fuhr über Blankenburg, Bruchstedt und Bad Tennstedt
in Richtung Gangloffsömmern. Frank Müller in Schilfa daheim, lud
hier zu einem kleinen Buffet ein. Manfred Göttig hatte da schon
ungeduldig auf seine Mitstreiter gewartet. In den Minuten der Rast
wurden die letzten Kilometer ausgewertet. Danach war es von Schilfa
nur ein Katzensprung zurück nach Greußen. Manfred Göttig war
auch jetzt nicht zu halten. Auch die letzten Kilometer fuhr er alleine
vor seinen Vereinskameraden bis nach Greußen hinein. Mit einem
herrlichen Endspurt brauste Ex-DDR-Jugendmeister Andreas
Höpfner wie zu seiner Glanzzeit vor Wolfgang Müller, Roland Koch
sowie Sebastian Range in die Stadt. Gut 65 Kilometer hatten die
Radsportler am Ende in den Beinen. Auch im Winter werden die
Greußener „Pedaleure“ rege auf den Straßen des Kyffhäuserkreises
unterwegs sein. Ab März 2007 ruft schließlich die neue Saison und
man will wieder fit dabei sein. W. Hellner/ RSV 01 Greußen

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Liebe Mitglieder, wir laden Sie zu unserer
Mitgliederversammlung am  24.11.06, 19.00 Uhr
in der Gaststätte „Zum Felsenkeller“ herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
3. Finanzbericht der Kassenführerin
4. Bericht der Kassenprüferin
5. Bericht der Mitgliederbewegung
6. Termine und Ziele der Wanderungen 2007
7. Gemeinsames Essen
8. Sonstiges
Alle Mitglieder werden gebeten, ihre Mitgliedsausweise mitzu-
bringen und die noch nicht bezahlten Jahresbeiträge zu entrichten.
Es grüßt Sie herzlich und hofft auf eine gute Beteiligung.

Ihr Vorstand
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Mahlzeitendienst der
Volkssolidarität Sondershausen

Alexander Puschkin Promenade 10
99706 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit der täglichen

 heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an
unter Tel: 03 6 36 / 700737

Pflegebedürftig?    Aber nicht in´s Heim!
Sieben Tage die Woche, rund um die Uhr, für einen pflegebedürftigen
Angehörigen da sein! Das überfordert auch Sie und „Ihren Patienten“.
Wenn Sie in einer solchen Situation leben, oder wenn in naher
Zukunft eine solche Situation auf Sie zukommt, dann können wir
Ihnen ganz sicher helfen!
Wir helfen und pflegen zu Haus. In enger Zusammenarbeit mit Ihrem
Hausarzt, in Ihrer häuslichen Umgebung und unter Berücksichtigung
Ihrer persönlichen Bedürfnisse.

Sozialstation in Greußen
Pflegedienstleitung: Frau  Meyer, Frau Schelletter

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 08.00 - 16.30 Uhr und nach Vereinbarung
  Markt 36, 99718 Greußen (Löwenpassage im Hof rechts)

Tel. 03636 - 77 87 66 - nach Bürozeit
 Rufbereitschaft, Fax 03636 - 77 87 67

Häusliche Pflege

Einladung
Der Vorstand des MTV Greußen e. V.

lädt hiermit seine Mitglieder, Sponsoren und Förderer zur
ordentlichen Mitgliederversammlung

am Donnerstag, den 23.11.2006 um 19.00 Uhr,
in der Gaststätte der Landfleischerei Baldur Krause

recht herzlich ein.

Vorläufige Tagesordnung
1. Begrüßung     6. Berichte aus den Abteilunge
2. Wahl Tagungspräsidium     7. Aussprache zu den Berichten
3. Ehrungen     8. Entlastung des Vorstandes
4. Jahresbericht Vorsitzender     9. Vorstandswahlen
5. Jahresrechnung Kassiererin   10. Schlusswort

Die Mitgliederversammlung ist gemäß geltender Vereinssatzung
unabhängig von der Zahl der Erschienenen beschlussfähig.

Maik Göllert/ Vorsitzender

10 Jahre Brauereitreffen
Am Freitag den 13. Oktober trafen sich erneut und zum 10.
Mal die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen der Brauerei
Greußen zu einem fröhlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen.

Es ist jedes Jahr eine große Freude, viele der alten Kollegen
wieder zu sehen. Selbst der 92 jährige Werner Eisenkrätzer
machte sich auf den Weg in den Felsenkeller, um wieder mit
dabei zu sein. Leider konnten auch in diesem Jahr nicht alle
kommen, was leider nicht zu vermeiden ist. Trotzdem war die
Stimmung wieder sehr gut und alle hatten sich viel zu erzähIen.
Nach einem guten Abendessen und ein paar Bierchen ging es
dann wieder nach Hause. Ein ganz besonderer Dank gilt auch
in diesem Jahr den Gastleuten des Felsenkeller Greußen, Wer-
ner und Marlies Gräfe, die mit ihren fleißigen Helfern unseren
Abend sehr schön und gemütlich gestaltet haben. Wir hoffen, es
hat allen gut gefallen und wenn wir alle gesund und munter blei-
ben sehen wir uns vielleicht im nächsten Jahr wieder.

Ruth Knoch

Greußener Schützen krönten Ihren König
Am 14.10. schossen die Greußener Schützen Ihren König auf
einen Adler aus.

Als glücklicher Schütze erwies sich in diesem Jahr unser Schüt-
zenbruder Klaus-Rainer Hoffmann. Er konnte am Abend zur
Königsfeier die Kette von unserem 1.Schützenmeister Uwe
Witters und unserem alten König Joachim Mauß übernehmen.
Weiterhin wurden Karl-Heinz Augner als 1.Ritter und Lydia Weis-
heit als 2. Hofdame geehrt.
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Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:  sonntags 09.30 in der Kirche
So. 12.11. 10.30 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim
Fr., 10.11. St. Martini, 17 Uhr Andacht n der kath. Kirche, Umzug, Andacht

    ev. Kirche, Verlosung der Martinsgans
Mi., 08.11.  14.00 Uhr Seniorenkreis im GZ
Do., 16.11.19.00 Uhr Bibelabend im GZ
Junge Gemeinde:  donnerstags, 18.30 im GZ
Christenlehre:
montags, 14.30 Uhr Kl. 4;   15.15 Uhr Kl. 1-3;  16.15 Uhr Kl. 5+6
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Herrenstraße 3
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr  Sa   Jugendkreis            18.00 Uhr
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienst: Sonntag, d. 12.11.   09.15 Uhr
Christenlehre: mittwochs,  16.00 Uhr im Pfarrhaus

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Bitte an Clingen und Wasserthaleben orientieren
Martinstag, 10.11.2006, 18.30 Uhr - Andacht zum Martinstag

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Gottesdienst: Sa., 11.11,  12.30 Uhr - Kirmesgottesdienst

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienst: Sonntag, d. 05.11.   13.00 Uhr
Christenlehre: donnerstags, 16.00 Uhr
Frauenkreis: Do., 16.11., 14.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst: Sonntag, d. 05.11.   14.00 Uhr
Christenlehre: donnerstags, 16.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Frauenkreis: Do., 16.11., 14.00 Uhr   im Pfarrhaus Trebra

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Do., 02.11. 09.00 Uhr  Allerseelen - Hl. Messe für alle Verstorbenen
Sa., 04.11. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 05.11. 08.30 Uhr Hl. Messe  in Greußen
Di.,  07.11. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Fr., 10.11. 17.00 Uhr ökumenische Martinsfeier
Sa., 11.11 16.30 Uhr GD in Großenehrich, vorher Gräbersegnung
So., 12.11. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

15.00 Uhr Gräbersegnung auf dem Friedhof in Greußen
Di., 14.11. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen

•  Religionsunterricht:  Sa., 11.11.  von 09.00 - 14.00 Uhr
• Ökumenischer Chor:  Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Jugendabend je nach Absprache
• Türkollekte: 1. Sonntag im Monat
Kirchenreinigung:  ab 10.11.  Gruppe 3
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht  036 32 / 54 32 38,   Frau Sieling 03636/7788 55
• Konto der Kirchgemeinde: Kyffhäusersparkasse

Konto-Nr.:  320 000 6268 BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste im November 2006
So., 05.11. 09.30 Uhr Greußen E.-GD
Mi.,  08.11. 19.30 Uhr Greußen
So., 12.11. 09.30 Uhr Greußen     16.00 Uhr Jugend-GD in Erfurt

Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
05.11. 14.00 Uhr SV BW Greußen II - VfB Artern 1919 II
12.11. 14.00 Uhr SV Blau-Weiß Bottendorf - SV BW Greußen II

       Sportnachrichten

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
01.11. Herrn Rudolf Dünkel ...................... zum 80. Geburtstag
04.11. Frau Margarete Host ...................... zum 87. Geburtstag
06.11. Herrn Rudolf Schneider ................. zum 82. Geburtstag
09.11. Frau Christa Steckel ...................... zum 80. Geburtstag
09.11. Herrn Eberhard Heiderich .............. zum 65. Geburtstag
10.11. Frau Rosemarie Kroll ..................... zum 70. Geburtstag
11.11. Herrn Herbert Schlegel .................. zum 88. Geburtstag
11.11. Frau Fridel Hühn ............................ zum 81. Geburtstag
11.11. Frau Jutta Hammerstein ................ zum 70. Geburtstag
15.11. Frau Elfriede Hahn ........................ zum 90. Geburtstag
Grüningen
11.11. Frau Elsa Klein ............................. zum 80. Geburtstag
14.11. Frau Ingeburg John ...................... zum 83. Geburtstag
Clingen
03.11. Frau Christel Marx ........................ zum 70. Geburtstag
07.11. Frau Ilse Müller ............................. zum 70. Geburtstag
Niedertopfstedt
04.11. Herrn Otto Hartung ........................ zum 83. Geburtstag
08.11. Frau Gertrud Wenzel ..................... zum 75. Geburtstag
09.11. Herrn Friedrich Röhrig ................... zum 91. Geburtstag
13.11. Frau Magdalena Coblenz ............... zum 75. Geburtstag
Obertopfstedt
11.11. Herrn Otto Rießmeier .................... zum 86. Geburtstag
14.11. Frau Lisbeth Minner ....................... zum 80. Geburtstag
Wasserthaleben
03.11. Frau Grete Krätschmar .................  zum 90. Geburtstag
06.11. Frau Janina Wagner ...................... zum 96. Geburtstag
Trebra
11.11. Herrn Horst Zigahn ....................... zum  70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Clingen
Kyffhäuserliga
04.11. 14.30 Uhr SG Eintracht Clingen - SV 62 Westgreußen I
12.11. 14.00 Uhr FSV Schernberg - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
04.11. 14.30 Uhr SV 90 Hohenebra - SV Eintracht Clingen II
11.11. 14.30 Uhr SV Eintracht Clingen ll-SG Empor Sondershausen ll
Westgreußen
Kyffhäuserliga
04.11. 14.30 Uhr SG Eintracht Clingen- SV 62 Westgreußen I
12.11. 14.00 Uhr SV 62 Westgreußen I - TSG 1902 Reinsdorf
2. Kreisklasse, West
04.11. 14.30 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV 62 Westgreußen II
11.11. 14.30 Uhr SV 62 Westgreußen ll - SV Eintracht Abtsbessingen
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
05.11. 14.30 Uhr SV Wasserthaleben - SV Großenehrich II
11. 11. 14.30 Uhr FSV Schernberg II - SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
05.11. 14.30 Uhr SV Einheit Rockstedt - SG Obertopfstedt
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
04.11. 14.30 Uhr FSV 1990 Grüningen- SV 62 Westgreußen II
12.11. 14.00 Uhr VfL Ebeleben II - FSV 1990 Grüningen
Frauen, Landesklasse
05.11. 14.00 Uhr FSV 1990 Grüningen- SV Frohndorf/Orlishausen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
05.11. 14.00 Uhr FSV 1999 Trebra - Hachelbicher SV
12.11. 14.00 Uhr SG Empor Sondershausen - FSV 1999 Trebra
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Danksagung

„Wie hoch der Berg auch sein mag,
es findet  sich immer ein Weg,
ihn zu überqueren.“

Auf diesem Wege möchten wir allen, die uns ihre Teilnahme
zum Tode meiner lieben Frau, Mutter und Oma

Erika Dietze
             geb. 22.04.1934        gest. 15.10.2006

bekundeten, unseren Dank aussprechen.
Besonderer Dank gilt dem Praxisteam von Frau Dr. Jor-
dan, Dr. Götzel, der Sozialstation Greußen und dem Team
der Physiotherapie Clingen, welche sie während ihrer
Krankheit betreuten.
Die Trauerfeier fand in aller Stille in Greußen statt.

In stiller Trauer

Adolf Dietze
und Angehörige

Clingen, im Oktober 2006

Danke
Ein kleines Wort schickÊ ich auf die Reise,
ein Wort, dass euch allen gut bekannt.
Ich sage es gern auf meine Weise,
für die Mühen habt herzlichen Dank.

               Zur Ehrung meines

       90. Geburtstages
bedanke ich mich besonders bei meinen
Kindern und Schwiegerkindern, Enkeln
und Urenkeln. Ein Dank gilt aber auch
dem Landrat Peter Hengstermann,
dem Bürgermeister Joachim Steinmetz
sowie der Bundesknappschaft. Ebenso
allen anderen Verwandten, Bekannten
und Nachbarn mein Dankeschön.

Helene Haberkorn
Greußen im Oktober 2006

MPU - Vorbereitungskurs in der
Suchtberatungsstelle Sömmerda

Das Team der Psychosozialen Beratungsstelle in Sömmerda hält
Mitte November ein umfassendes Gruppenangebot speziell für
alkohol- und drogenabhängige Kraftfahrer vor. Dieses Angebot wen-
det sich an Personen, die unter Einwirkung von Suchtmitteln im
Straßenverkehr auffällig wurden und sich auf eine Medizinisch -
Psychologische Untersuchung bei TOV oder DEKRA vorbereiten
wollen bzw. an Menschen mit Bewährungsauflagen oder mit bevor-
stehenden Verurteilungen wegen entsprechender Delikte.
Die Teilnahme an den Gruppenstunden gewährleistet den Nach-
weis der persönlichen Auseinandersetzung mit der Thematik und
dient als Unterstützung bei der Wiedererlangung des Führerscheins.
Sie entbindet jedoch nicht von der eigenen Selbstdarstellung vor
Gericht oder bei einer MPU. Über das Gruppenangebot hinaus sind
individuelle Beratungen zur Führerscheinproblematik möglich.
Anmeldungen und Rückfragen zum Kurs und zu sonstigen Ange-
boten sind unter Tel.: 03634/611066 bzw. persönlich in der Sucht-
beratungsstelle in der Adolf - Barth - Straße 25 in Sömmerda mög-
lich. Die PSBS Sömmerda ist täglich ab 9.00 Uhr geöffnet.

Mit freundlichen Grüßen
Cordelia Schaffner, Leiterin der PSBS

„Weihnachten im Schuhkarton“
Auch wenn man es noch nicht wahr
haben will, so gehen wir doch mit
großen Schritten dem Weihnachts-
fest entgegen.
Srahlende Kinderaugen unter dem
Weihnachtsbaum sind für Eltern
und Großeltern eine wahre Freu-
de. In Osteuropa gibt es tausende
Kinder, die mit leeren Händen das
Fest feiern müßten, gäbe es nicht
die Hilfsaktion „Weihnachten im
Schuhkarton“.
Als Leser dieser Zeitung können
Sie sich sicher erinnern, daß wir in
den letzten Jahren dafür geworben
haben. Auch dieses Jahr bitten wir
um Ihre Mithilfe – und so funktio-
niert es:
• Infoblatt in einer Annahmestelle

(s.u.) abholen
• Schuhkarton bekleben oder

bereits beklebten Schuhkarton
mitnehmen

• Auswahl über den Inhalt treffen
(Junge/Mädchen/Alter)

• Aus gegebenem Anlaß muß
nochmals darauf hingewiesen
werden, daß nur neue Kleidung
und neue Gegenstände (Spiel-
sachen usw.) verschickt werden
dürfen

• Schuhkarton füllen und mit ei-
nem Gummi schließen

• Schuhkarton in der Annahme-
stelle abgeben

Obwohl viele ehren-
amtliche Helfer
am Werk sind,
kostet der
Transport per
LKW oder
Flugzeug
ins Bestim-
mungsland
eine Men-
ge Geld.
Sollten Sie
kein Päckchen
packen können, finden diese Akti-
on aber unterstützenswert, dann
werden Sie Päckchen-Pate und
spenden etwas für den Transport.
Jeder Euro ist wichtig und hilft.

Letzter Abgabetermin:
15. November 2006
Unsere Annahmestellen:

Frau Gudrun Hanke,
Hinter den Wänden, Greußen
Frau Gabriele Rink,
Lindenstraße 37, Greußen
Frau Gudrun Kerrinnis, Rohnstedt
Frau Knewitz, Großenehrich
Frau Doreen Lehmann,
St. Andrea 12, Bad Tennstedt

Für die vielen Glückwünsche und netten
Aufmerksamkeiten anläßlich der
Geburt unseres Töchterchens

Leann-MichelleLeann-MichelleLeann-MichelleLeann-MichelleLeann-Michelle
danken wir herzlich.

Marco und Denise TillMarco und Denise TillMarco und Denise TillMarco und Denise TillMarco und Denise Till
Grüningen, im Oktober 2006

Frau Helma Wehrstedt,

unserer Tante

zum 70. Geburtstag
die herzlichsten

  Glückwünsche.

  Gerold und Helmut Schorr
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Bestattungshaus Udo Kriese
Inhaber Thomas Kriese

Erd- und Feuerbestattungen       Tel.: 036374 - 20294
Das etwas andere Bestattungsinstitut. Tag und Nacht für Sie erreichbar. Gerne beraten wir Sie zu Hause oder

in unseren Räumlichkeiten mit großer Ausstellung. Seit 1992 das Bestattungshaus Ihres Vertrauens.
Unser Service u.a.
- Abwicklung aller Formalitäten
- auf Wunsch Finanzierungshilfe durch Hausbank

- Vermittlung von Trauerfloristik
- Bereiststellung von Trägern

- Grabaushub
- Vermittlung von geistlichen und weltlichen Trauerrednern

Anruf genügt! In Weißensee – Tel. 036374-20294, 99631 Weißensee, Kirchstraße 4

Elektro-Haushaltsgeräte

Nordhäuser Straße 71 •  Greußen
        03636 / 7602-0   Fax 03636/ 76 02 30

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! – Ihr Bau + Gartenmarkt Team

Aktionen gültig bis 18.11.06 - Solange der Vorrat reicht!

große Auswahl an
individuell gefertigten

Trauergestecken
z.B. Grabschalen

ab 7,50 €

Elektro-Haushaltsgeräte

Alles muß raus!
Stark r e

duziert
 !!!

Kaffeemaschinen, Toaster, Wasserkocher …u.v.m. …

Winterbekleidung eingetroffen
z.B.: • Thermohemden, -westen, -stiefel

• Pilotenjacken  29,95€

Einstieler-Chrysanthemen
   Stck1,- €

Baumschulware
eingetroffen

Neueröffnung
Restaurant im Kulturhaus Greußen
am Samstag, den 1. Dezember ab 17.00 Uhr

Öffnungszeiten:  Freitag ab 17 Uhr   Samstag/Sonntag ab 11 Uhr

Lassen Sie sich von unserer internationalen Küche verwöhnen.
Gern richten wir Ihre Familien- und Firmenfeier aus und neh-
men Ihre Tischbestellungen entgegen.

An alle Firmeninhaber!
Haben Sie Ihre Weihnachtfeier schon gebucht? Lassen Sie sich
von uns beraten, vom Schlemmerbuffet bis zum Showprogramm
ist bei uns alles möglich.

Möchten Sie die Jahreswende stilvoll mit Musik und Schlagern
der 70er und 80er Jahre erleben? Dann laden wir Sie ein zum

Schlemmerbuffet inkl. Mitternachtssnack

im exklusiven Ambiente des Restaurants im Kulturhaus
Greußen zum All Inklusivpreis von 35,00 EUR pro Per-
son.

Darin enthalten sind sämtliche Speisen und Getränke des
Abends (außer Spirituosen und Mixgetränke). Selbstverständ-
lich ist hierbei der Eintritt zur Landeswelle Diskoparty auf dem
Saal des Kulturhauses frei.

Anmeldungen unter:
Partyservice Finke, Backhausgasse 88, 99189 Haßleben
Tel. 036201/62501

Getränke Veranstaltungen
Cocktails Kleine und große Partys
kalte und warme Speisen Geschäftseröffnungen
Salate Firmenfeiern
Servierausstattung Familienfeiern
musikalische Umrahmung Hochzeiten
Bedienung Geburtstage

ELEKTRO-BEINEL
Neustadt 2 • 99718 Greußen • Tel. 0 36 36 / 70 34 36

®

An- und Verkauf
Neu! Neben unserem herkömmlichen Angebot bieten

wir Ihnen ab sofort auch  An- und Verkauf
von Kinder- und Erwachsenenbekleidung
und diverse andere Artikel

Tel.: 0 36 36 / 70 37 93
Fax: 0 36 36 / 79 22 89

mobil: 01 77 / 6 26 06 05
mail: fliesenschirmer@web.de

Meister des Fliesen-, Platten- und Mosaiklegehandwerkes

Verlegung und Verkauf von
Fliesen • Platten • Naturstein

Straße des Aufbaus 5
Westgreußen
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Infoausstellung der besonderen Art
der T.O.F. (Thür. Orchideen – Freunde IG)

Farbiger Videovortrag
• Tipps zur Pflege der „Fensterbank – Orchideen“
• Kostenloses Informationsmaterial
• Komplett – Pflegesortiment  „Rund um die Orchidee“„Rund um die Orchidee“„Rund um die Orchidee“„Rund um die Orchidee“„Rund um die Orchidee“
• Blühende Jungpflanzen von Fensterbank –
• Orchideen aus eigener Vermehrung
• Probleme:   Bringen Sie Ihre Orchidee mit!
• Unser spezieller Service:  Wir topfen Ihre Orchidee um!
Wo: Volkshaus“ in Sömmerda
Wann: Mittwoch: 15. November  06
Zeit: 10.00 – 16.00 Uhr

ORCHISORCHISORCHIS

Gemeinsam alt zu werden, ist das größte Glück.

feiern am 10. November
unsere Eltern & Großeltern

Herbert und Helga Fritsche
Einen langen Weg gegangen seid Ihr treulich Hand in Hand,
habt gemeinsam still getragen, was an Leid und Freud sich fand.

Kennt alle Mühsal
dieser Tage, kennt
Frohsinn, Freude,
Schmerz und Leid.
Habt für uns stets
gesorgt in Liebe
und Beständigkeit.
Für all das Gute
und das Schöne,
was Ihr uns in all
den Jahren gabt,
sei Euch heute
unser Dank gesagt.
- Noch viele schöne
gemeinsame Jahre
wünschen Euch

Eure Kinder
Ecki und
Marita, Falk
und Susanne
sowie Eure
Enkelkinder

Clingen,
am 10. November
2006

Für die zahlreichen Glückwünsche,

Blumen und Geldzuwendungen anlässlich

unserer

am 21.10.2006

möchten wir uns recht

herzlich bei unseren

Verwandten, Freun-

den, Bekannten und

Arbeitskollgen

bedanken.

Ein besonderer

Dank gilt unseren

Eltern, den Trauzeu-

gen, dem Team der

Gaststätte „Am

Steingraben“, dem

Tanzsportverein

Greußen 06 e.V.

sowie Herrn Uwe

Haberkorn für die gute musikalische

Unterhaltung und all den fleißigen Helfern,

die zum Gelingen der Feier beigetragen haben.

Frank und Katrin Merkel,
geb. Schinköthe und Tochter Nadine

Grüningen, Kindelbrück, im Oktober 2006

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Alle Preise incl. MWST.Alle Preise incl. MWST.Alle Preise incl. MWST.Alle Preise incl. MWST.Alle Preise incl. MWST.
AlleFahrzeugeAlleFahrzeugeAlleFahrzeugeAlleFahrzeugeAlleFahrzeuge

- sofort erhältlich!- sofort erhältlich!- sofort erhältlich!- sofort erhältlich!- sofort erhältlich!
- MWST. - ausweisbar!- MWST. - ausweisbar!- MWST. - ausweisbar!- MWST. - ausweisbar!- MWST. - ausweisbar!
- mit Garantie!- mit Garantie!- mit Garantie!- mit Garantie!- mit Garantie!
- zinsgünstig finanzierbar- zinsgünstig finanzierbar- zinsgünstig finanzierbar- zinsgünstig finanzierbar- zinsgünstig finanzierbar

Bei allen Fragen berät Sie gern
unser bewährtes Verkaufsteam !

99718 Greußen, Lindenstraße 58
Tel.: 03636 - 70 12 56    Fax 03636 - 70 02 03
e-mail: autohaus-vw-greussen@t-online.de

FAMA Autohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am Ried

PKW„FOX“ 55 PS Benzin, EZ 04/05, 16000 km, 3trg,
Farbe gelb, ABS, Servo, Radio m. CD         8.275,- €

PKW„POLO“ 64 PS Benzin, EZ 04/05, 18000 km, 4trg.,
Farbe silber-met. ABS, Servo, Klima, Fensterheber, ZV,
Radio m. CD   13.850,- €

PKW„GOLF V“ 75 PS , EZ 07/05, 16000 km, 4trg.,
Farbe shadow-blue-perl., ABS, Servo, Klima, Fensterheber,
ZV m. Funk, Radio m. CD 14.750,-€

PKW„GOLF V“ 75 PS, Benzin, EZ 04/06, 7800 km, 4trg.,
Farbe silber-met., ABS, Servo, Klima, Fensterheber, ZV m. Funk,
GRA, MFA, Radio m. CD,           17.375,-€

PKW „JETTA“ 102 PS, Benzin, EZ 08/06, 3500 km, 4trg.
Farbe silber-met., ABS, Servo, Klima, Fensterheber, ZV m. Funk,
Sitzheitung, Rückfahrwarner, NSW, Radio m. CD  19.975,- €

PKW„PASSAT“ Lim.  105 PS Diesel, EZ 03/05, 19610 km,
Farbe schwarz-met., ABS, Servo, Klima, Fensterheber,
ZV m. Funk, Sitzheizung, MFA, Radio m. CD    21.900,-€

PKW „TOURAN“ Van 150 PS, EZ 02/06, 7800 km,
4 trg. Farbe redriver-perl., ABS, Servo, Klima, Fensterheber,
ZV m. Funk, Sitzheizung, Radio m. CD      23.895,- €

Familie Silter - Ruf 79 25 78

St. Martini

– ein Tag nicht nur zum Gedenken dieses

Heiligen sondern auch

ein Festessen

zum Abschluß des Erntegeschehens und

vollbrachter Arbeiten vor Winterbeginn.

Pflegen Sie diese Tradition mit einem

geselligen Abend in unseren Räumen

am 11.11. ab 18 Uhr

mit einem tollen Gänsefestessen.

Zins ist geil!
Anleihe 6,85% p.a. 100%,
Rückzahlung bis 5 Jahre
Laufzeit.-  www.Hochzins.com
+ Handy 0174 9776469

Schluß mit kleinen Zinsen!
Anleihe 6,85% p.a. 100%,
Rückzahlung bis 5 Jahre
Laufzeit.-  www.Hochzins.com
+ Handy 0174 9776469

Einfamilienhaus m. Garten
2450 m2 Gesamtfläche, Wohn-
fläche 90 m2, in Grüningen zu
verkaufen. VP: 60.000 €,
Tel.: 0 36 36/ 70 04 13

Suche Nachmieter
für 2-Zimmer-Wohng.,
1 Wohnküche, 2 Bäder m. Du-
sche u. WC, 60 m2 (300,-€ +
NK) und eine 3-Zimmer-
Wohng., K/D/B, 70 m2 (350,-
€ + NK) in ruhiger Lage in
Clingen zu vermieten. Garten-
benutzung möglich.
Tel.: 0 36 32 / 60 32 39,
täglich ab 18.00 Uhr

Enten und Gänse
aus Freilandaufzucht küchen-
fertig zu verkaufen. Enten
sofort, Gänse ab November.
Tel.: 0 36 36 / 70 11 09

Inh. Susann Koch

Clingen - Markt 17
Wir nehmen Bestellungen auch gerne
telefonisch entgegen. Tel. 0 36 36 / 70 51 62

Grabschmuck in reicher Auswahl !
Grabsträuße ab 4,95 €

Herbstbepflanzung + Abdecktanne
Blumenzwiebeln für das Frühjahr

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo, Mi, Fr  9 -13 Uhr   Di, Do  9 -15 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882



NOVALIS-Büste findet ihr Zuhause im Pflegeheim
Schloss Sophie von Kühn Grüningen

Wie sanft ist dieses Gesicht des
Novalis - so hat ihn mein Groß-
vater, Fritz Schaper, gesehen. Ich
kannte kein Bild von Novalis, als
ich um 1950 herum zum ersten
Mal auf einem Abreißkalender
einen Satz von Novalis las, er
lautete: »Wo gehen wir denn hin?
Immer nach Hause.«  Ich wußte
sofort, daß dies die Worte seien,
die ich auf meinem Grabstein
haben wollte. Damals war ich 35
Jahre alt. Als 1973 mein erster
Mann, Erich Peter Neumann,
starb, ließ ich auf seinem Grab
auf dem Allensbacher Friedhof
eine große Granittafel errichten.
Im linken Drittel wurde tief in
den Granit geschnitten: »Wo ge-
hen wir denn hin? Immer nach
Hause.«
Jetzt verstehen Sie, warum mich
der heutige Anlaß, die Eröffnung
der Ausstellung zum 200. Todes-
tag († 25.3.1801) von Novalis im
Novalis-Haus so stark berührt.
Wie oft hat man meinen Groß-
vater, den Bildhauer Fritz
Schaper einseitig gesehen - eben:
ein wilhelminischer Künstler,
den deutschen Kaiser Wilhelm II.
zur Seite. Hatte nicht Wilhelm II.
gesagt: »Fritz Schaper ist das
Rückgrat meiner Künstler-
schaft?« Was ich an den Skulp-
turen meines Großvaters liebe, ist
die Kraft der Einfühlung - das
eindrückliche Goethe-Bild, das
ich ihm verdanke, das Goethe-
Denkmal im Berliner Tiergarten,
mit dem er seinen frühen Ruhm
mit kaum 40 Jahren gewann. Das
wunderbare Lessing-Denkmal in

Hamburg auf dem Gänsemarkt,
jeder von Ihnen, der heute nach
Hamburg kommt, kann es be-
trachten: Der im Lehnstuhl sit-
zende Lessing, von Kopf bis Zeh
ein Intellektueller, genau wie
heute ein Schriftsteller und Jour-
nalist aussieht, zum Beispiel Jo-
achim Fest, lange Mitherausge-
ber der Frankfurter Allgemeinen
Zeitung. Der herrliche Blücher
bei Kaub - großer Feldherr, Ver-
körperung eines Feldherrn
schlechthin, wie er über den
Rhein in die Ferne schaut. Luther
in Erfurt, der religiöse Bekenner.
Immer hatte ich das Gefühl, daß
mein Großvater sich nur um ei-
nen Auftrag bewarb, wenn er
eine Verwandtschaft zu demjeni-
gen empfand, den er darstellen
sollte.
Was ihn bei Novalis angezogen
hat, das ist für mich nicht schwer
zu erraten. Hermann Hesse hat
einmal über Novalis gesprochen,
den er als Romantiker als ihm
selbst verwandt empfand. Er sag-
te, er habe sich Novalis wegen
dessen innerer Wahrhaftigkeit
zum Vorbild genommen. Her-
mann Hesse charakterisierte
Novalis als den Dichter, dem es
auch immer um das Denken ge-
gangen sei. Novalis sprach von
Texten, die er schreibe, als
»Denk-Texte«.
Das ist die magische Formel, die
sich als Charakterisierung der
Deutschen vor langer Zeit einge-
bürgert hat: das Volk der Dichter
und Denker. In diesen Tagen
fliegt uns die Diskussion um die

Ohren: »Ich bin stolz darauf, ein
Deutscher zu sein.« Darf man
das sagen? Darf man das nicht
sagen?
Auch ich habe mich nicht ver-
weigert, als ich um ein Interview
von der Tageszeitung »Die Welt«
zum Thema »Ich bin stolz dar-
auf, ein Deutscher zu sein« ge-
beten wurde. In der Ausgabe von
heute, Dienstag, dem 21- März,
ist das Interview zu finden. Fried-
rich von Hardenberg, Novalis
mein Großvater Fritz Schaper,
die Deutschen, das Volk der
Dichter und Denker - alles dies
ist ein Grund für mich, stolz dar-
auf zu sein, daß ich ein Deutscher
bin. Und zwar stolz, richtig ver-
standen: nicht mißverstanden als
hochmütig, hochnäsig, sondern
eben stolz. Hochmut und Stolz:
Wie verschieden sind diese
beiden doch. Hochmütig ist kalt,
stolz, das ist warm. Der Hoch-
mütige setzt sich über andere, der
Stolze verbindet sich mit etwas
anderem. Er/sie ist stolz auf den
Sohn, die Tochter, den Enkel,
ganz wann wird ihm/ihr, wenn er
an seine Kinder denkt.
Stolz auf die eigene Arbeit - stolz
auf den eigenen Beruf. Stolz: das
heißt, sich selbst mit etwas an-
derem verbinden, dem anderen
Liebe zuwenden. Wenn man das
erkennt, dann ist es nicht mehr
so schwer zu verstehen, warum
Stolz warm macht. An Novalis
kann mein Großvater das ange-
zogen haben, was Hermann Hes-
se hervorgehoben hat: die inne-
re Wahrhaftigkeit. Ich habe mei-

Zum Tag des offenen Denkmals, dem 20. September 2006 konnte durch die
Familie Pechmann die Büste Friedrich von Hardenberg (1772-1801)-Novalis-
an das Pflegeheim Schloss Sophie von Kühn in Grüningen im Rahmen eines
Gottesdienstes mit nachfolgender Feierstunde übergeben werden. Die aus
Spendenmitteln erworbene Büste ist ein Gipsabguss der Büste, welche die Stadt
Weißenfels im Jahr 1871 durch den Bildhauer Fritz Schaper für das Grabmal des
Frühromantikers anfertigen ließ. Im Jahr 1908 hat diesen Gipsabguss Rudolf
Steiner, Begründer der Waldorfpädagogik, für einen philosophischen Vortrag in
Auftrag gegeben.
Das Original steht in der Anna-Amalia-Bibliothek in Weimar.
Die Enkelin des Bildhauers Fritz Schaper hat anlässlich des 200. Todestages von
Novalis zur Eröffnung einer Kabinettausstellung in Weißenfels Worte zur Büste
gefunden, welche an dieser Stelle wiedergegeben werden sollen.

nen Großvater nicht mehr bewußt
gesehen, ich war noch nicht drei
Jahre alt, als er starb. Aber eine
Porträtfotografie habe ich immer
in meiner Nähe - ich bin über-
zeugt, weil ich dieses Gesicht von
Wahrhaftigkeit immer sehen will.
Novalis sprach oft davon, daß er
sich versenke, das Vertiefen war
für ihn das wichtige künstlerische
Erlebnis. Denkt man nicht gleich
daran, wie eng mit dem Deut-
schen verbunden ist das sich ver-
senken, das sich vertiefen?
Wie sehr deutsch ist alles, was
wir erkennen, wenn wir in die
Welt des Novalis eindringen,
wenn Sie heute hier in diese Aus-
stellung eintreten in die Welt des
Novalis - in die Welt des Fritz
Schaper - dann gewinnt das Wort
»Leitkultur« Anschaulichkeit.
Leitkultur hat tiefe Wurzeln -
man denkt an das Buch der Ma-
dame de Stael, 1814 veröffent-
licht: »Über Deutschland«, die in
ihrer Reise von 1812 durch Thü-
ringen ihren Eindruck beschrieb:
Wenn Sie durch die Dörfer von
Thüringen reisen: »Ich habe das
Gefühl, ein durch den dreißigjäh-
rigen Krieg geprägtes Land zu
sehen« - Thüringen vor 200 Jah-
ren - Thüringen heute.
Und nun wenden wir uns noch
einmal um und der Ausstellung
zu. Wir betrachten das sanfte Ge-
sicht des großen Romantikers
Novalis, die Büste, die Fritz
Schaper von ihm gemacht hat.
Wie schön, daß wir sie heute
Abend hier sehen können.

Zur Eröffnung der Kabinettausstellung im Novalis-Haus aus Anlaß des
200. Todestages Friedrich von Hardenbergs am 21. März 2001 in Weißenfels - von Elisabeth Noelle-Neutnann


